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BAD SAULGAU (sz) - Der deutsche
Fußball. VfB Stuttgart. Trainer. Das
sind Themen, an denen sich Fans
und Sportreporter leidenschaftlich
abarbeiten. „Dabei musst du doch
einfach nur aufs Tor schießen“, sagt
Arie Haan im Café der Rehaklinik
Saulgau. Vor einem knappen halben
Jahrhundert wurde er in den Profika-
der von Ajax Amsterdam berufen.
Unvergessen sind seine Tore aus gro-
ßer Entfernung, vor 30 Jahren in Ar-
gentinien gegen Deutschland, mit
denen er die Niederländer mit ins
WM-Finale schoss. Später zog er als
Trainer um die Welt: Griechenland,
Österreich, Iran, China, Kamerun,
Albanien – natürlich auch Deutsch-
land. 

Und jetzt? Jetzt trainiert der 69-
Jährige in der Waldburg-Zeil Klinik
nach einer Hüftoperation. Warum ist
der weitgereiste Coach ausgerechnet
nach Bad Saulgau gekommen? „Ich
lebe jetzt wieder in meinem Geburts-
ort bei Groningen und in Spanien“,
sagt Haan, „aber aus alter Verbun-
denheit komme ich noch oft nach
Stuttgart. Und hier haben mir die
Ärzte der orthopädischen Klinik
Paulinenhilfe Bad Saulgau empfoh-
len.“ Nein, Fußball spiele er nicht
mehr, aber aufs Rad steige er regel-
mäßig und natürlich liebe er Skifah-
ren. Das wolle er auch wieder tun,
„deshalb habe ich mich für eine Reha
entschieden, die für aktive Men-
schen konzipiert ist“. 

Vom Chefarzt, einem ehemaligen
Leistungssportler und Sportmedizi-
ner, fühle er sich bestens betreut.
Und die Therapeuten verstünden ihr
Handwerk, das könne er als ehemali-
ger Vollblutsportler einschätzen.
Und sie seien ausgesprochen gut ge-
launt. Das motiviere zusätzlich, vor
allem am Anfang, kurz nach der Ope-
ration, wenn jede Bewegung
schmerzt.

Straff organisiertes Programm

Das Programm in der Bad Saulgauer
Fachklinik für Orthopädie und Un-
fallchirurgie ist straff organisiert,
und die Patienten werden durch die
Therapieeinheiten angehalten, sich
wirklich intensiv zu bewegen. Dabei
ist Arie Haan nicht auf vorschnelle

Erfolge aus: „Schon als Sportler habe
ich mir bei Verletzungen Zeit ge-
nommen und mir selbst nicht zu viel
Druck gemacht. Deshalb habe ich
mir gerade in der ersten, ziemlich an-
strengenden Woche gesagt: In drei
Wochen ist bestimmt alles besser.“
So kam es dann auch. Nur die vielen
Koordinationsübungen – die hätte
der ehemalige Fußballer am liebsten
geschwänzt: „Dafür benötigt man
drei Gehirne.“

Zu Hause wird der einstige Trai-
ner des VfB Stuttgart weiter trainie-
ren, damit die Muskeln, die durch die
Operation beeinträchtigt wurden,
bald wieder richtig funktionieren.
Ob er noch denn Fußball schaue? Die
Nachrichten vom VfB Stuttgart lese?
Klar, und bei der Weltmeisterschaft
in Russland habe ihm der südameri-

kanische Fußball am besten gefallen.
Jetzt muss Arie Haan zur nächsten
Therapieeinheit. Trainieren, trainie-

ren, trainieren, schließlich geht die
Skisaison bis in den März nächsten
Jahres. 

Bis dahin sollte sein Bein wieder
fit sein. In Bad Saulgau wurden dafür
gute Grundlagen gelegt. 

Prominenter Patient in der Rehaklinik

Arie Haan trainierte beim VfB Stuttgart unter anderem den deutschen
Nationalspieler Jürgen Klinsmann. FOTO: IMAGO

Ehemaliger Fußballprofi und Trainer des VfB Stuttgart nach Hüftoperation für mehrere Wochen in Bad Saulgau

Nach seiner Hüftoperation trainiert er jetzt als Patient in der Rehaklinik
Saulgau. FOTO: PRIVAT

Arie Haan stieß 1969 zum Pro-
fikader von Ajax Amsterdam. Mit
Fußballgrößen wie Johan Cruyff
und Johan Neeskens wurde der
Verein in den nächsten Jahren zum
besten Verein Europas und einem
der besten Mannschaften der Welt.
Bereits nach Ablauf seines ersten
Profijahres gewann Haan mit Ajax
das Double (Meisterschaft und
Pokal). Sein größter Vereinserfolg
war der dreifache Gewinn des

SSC Neapel verloren wurde. Wäh-
rend der Fußball-Europameister-
schaft 1988 wirkte er im Trainer-
stab der siegreichen niederlän-
dischen Fußballnationalmannschaft
mit – als Assistent seines früheren
Vereinstrainers Rinus Michels.
Nach drei Jahren in Stuttgart und
einer Saison in Nürnberg zog es ihn
wieder nach Belgien. Aus gesund-
heitlichen Gründen beendete Haan
2016 seine Trainerkarriere. (sz)

Europokals der Landesmeister mit
Ajax Amsterdam. Nach sechs Jah-
ren in Amsterdam zog es Haan zum
RSC Anderlecht. Zur Spielzeit 1983/
1984 wechselte er wieder in die
Niederlande, wo er sich der PSV
Eindhoven anschloss. Nach Be-
endigung seiner aktiven Laufbahn
wurde Haan Trainer. Mit dem VfB
Stuttgart zog er 1989 in das Finale
des UEFA-Cups ein, das gegen den
mit Diego Maradona spielenden

Große Erfolge mit Ajax Amsterdam

BAD SAULGAU/NÜRNBERG (sz) -
Bei der 70. Auflage der iENA, einer
der größten Erfindermessen der
Welt in Nürnberg, sind vergangene
Woche drei Schüler des Schülerfor-
schungszentrums (Sfz) Bad Saulgau
mit einer Bronzemedaille für ihre Er-
findung ausgezeichnet worden. Ni-
klas Adams (Realschule Mengen),
Anita Henkel und Patrick Klöpfel
(beide Störck-Gymnasium Bad Saul-
gau) waren auf der Messe mit einem
von ihnen konstruierten und pro-
grammierten Heuwende-Roboter
angetreten, der lästiges manuelles
Wenden und ein Zuggerät überflüs-
sig machen. 

Der Arbeitsweg des Heuwende-
Roboters wird einmalig einprogram-
miert, danach fährt das „Heuwecar“
mit innavotivem Fünf-Rad-Antrieb
völlig autonom. Durch die Elektro-
motoren ist er zudem leise und um-

weltfreundlich. „Die iENA-Medaille
ist eine wirklich tolle Auszeichnung
für die Schüler“, sagt Marco Henkel,
der das Projekt der Jugendlichen am
Sfz ehrenamtlich betreut. Die iENA
ist eine der bedeutendsten interna-
tionalen Fachmessen für Erfinder
und innovative Unternehmen. Sie
dient als Plattform für die Vorstel-
lung und Vermarktung cleverer Er-
findungen und Produktideen. „Die
drei mussten sich für die Messe noch
einmal ordentlich ins Zeug legen,
schließlich musste die Erfindung
dort vor einem internationalen Fach-
publikum präsentiert werden. Für
uns alle war es das erste Mal auf der
iENA und ich bin wirklich stolz und
glaube fest daran, dass Auftritte wie
dieser sich positiv auf ihre weitere
Entwicklung auswirken werden.“

Neben den drei Erfindern aus
dem Sfz Bad Saulgau hat das Schüler-

forschungszentrum Südwürttem-
berg in diesem Jahr vier weitere
Teams bei der iENA an den Start ge-
schickt: Eine Sanitäts-App und ein
elektronisch stabilisiertes Longbo-
ard vom Sfz Landkreis Biberach wur-
den jeweils mit Silber ausgezeichnet,
genau wie ein am SfzÜberlingen ent-
wickelter Feldroboter. Das Reutlin-
ger Sfz-Team hatte eine Apportier-
Drohne vorgestellt, die verirrte Bälle
von Turnhallendächern holt und
wurde dafür sogar mit Gold ausge-
zeichnet. 

Ein Ulmer SFZ-Projekt aus dem
vergangenen Jahr, die elektronische
Führhilfe für Menschen mit Sehbe-
hinderung, deren Erfinder in diesem
Jahr den Bundeswettbewerb „Jugend
gründet“ gewonnen hat, war sogar
mit einem eigenen Beitrag in der
Festschrift zum 70-jährigen Jubiläum
der iENA vertreten. 

Junge Forscher gewinnen Bronzemedaille
mit Heuwende-Roboter

Schüler des Schülerforschungszentrums mit Erfolgen bei Erfindermesse in Nürnberg

Die Schüler des Sfz Bad Saulgau, Patrick Klöpfel (links), Anita Henkel und Niklas Adams (rechts) holen bei der
Erfindermesse in Nürnberg die Bronzemedaille. Marco Henkel (2.v.l.) betreut das Projekt. FOTO: PRIVAT

HERBERTINGEN (sz) - Der Gemein-
derat Herbertingen trifft sich am
heutigen Mittwoch, 7. November, um
18.30 Uhr im Herbertinger Rathaus
zur öffentlichen Sitzung. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem
die Versorgung der Gemeinde mit ei-
nem Glasfasernetz für Internet, die
Forstbetriebspläne für das kommen-
de Jahr und der Bebauungsplan „Zie-
gelgasse“. Bei Bedarf können Bürger
zum Beginn der Sitzung Fragen stel-
len. 

Rat spricht über
Glasfaserausbau 

BAD SAULGAU (sz) - Dr. Dietmar M.
Huss, Leitender Arzt der Allgemein-
und Viszeralchirurgie am Kranken-
haus Bad Saulgau, und Dr. Michael
Littmann, Internistische Gemein-
schaftspraxis Bad Saulgau, referieren
am morgigen Donnerstag, 8. Novem-
ber, um 19 Uhr in der Cafeteria des
Krankenhauses Bad Saulgau über Di-
agnostik, aktuelle Behandlungsme-
thoden und Therapiemöglichkeiten
bei Gallensteinleiden. Das Thema ist
relevant, denn rund 15 Prozent der
Frauen und etwa 7,5 Prozent der
Männer entwickeln im Laufe des Le-
bens Gallensteine. 

Die Tendenz zur Bildung ist mit
den Lebensjahren ansteigend. Gal-
lensteine entstehen, wenn schwer
lösliche Bestandteile der Gallenflüs-
sigkeit (kurz: Galle) sich verfestigen.
Steine, die keinerlei Beschwerden
verursachen und noch nie verur-
sacht haben, sind nicht behandlungs-
bedürftig. Ein Mensch kann also
„steinreich“ sein und bemerkt es
nicht. Sind jedoch einmal Beschwer-
den aufgetreten, muss in der Regel
eine Behandlung erfolgen.

Es treten Schmerzen im rechten
Oberbauch auf, vor allem nach dem
Genuss von fettreichen Speisen. Ge-
legentlich strahlen diese in den Rü-
cken oder in die Schulter aus und
sind krampfartig. Wenn eine oder
mehrere der genannten Beschwer-
den auftreten, sollte ein Arzt aufge-
sucht werden. Bei Fieber oder star-
ken Bauchschmerzen muss dies un-
verzüglich geschehen.

Gallensteinleiden
betrifft mehr

Frauen als Männer
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